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geschöllte Citrom < Schöller / weissen Sandl / auch so vil rothen Sandl,
Calmus/Nägelein/ Zimmet/ jedes ein Quintl/Muscatnuß/ QMs ^lu>
5c2r«, jedes i. Scrupel/Ambra io. Gran/Storar anderthalb Quintl/
dise Stuck alle fein grob zerflossen/ so groß/ als wie die Hanff-Körmr/ in
ein BaumwoU mit Tastet subtil gencihet/ so groß/ als ein Dckller inwen¬
dig ist / und auffdem KopffTag und Nacht ligen lassen / man muß auch
von disen 5peciebuz nehmen so groß als eine wälsche Nuß/ und einge¬
bunden/ mit einem Rosen-Wasser angefeucht/ und so offt man will/ dar-
zu riechen/soll man».Quintl schwartzen Kümel auch darzu thun<

d)L. Die Ambra und Qailia ^uscara muß man erstlich mit Rosen-
Wasser wohl abtreiben/ alsdann unter die andere 5pecies mischen.
Item : Das Wasser. tol.«. Num.52.5z.
Item: Das edle Pulver. tol. 97. Num. i9.
Item: Das Pulver deß Lebens. ldl.ioz.Num. 42.
Item: Die prseparirten Cronabethbör. fol. 124. Num. 19.

MrWopff-Wche.
Im Ropsswehe sollen gelassen werden alle starcke und uttverdsuliche

Speisen/ eingesallzene / geräucherre Fisch und Fleisch/ alles/ was
sauer / oder sonsien eine Schärffe s so denen Nerven hsckst schäds
»ich ) in sich har; sonderbar ist zu meyden das überflüssige und
unordentliche Essen und Wem, crincken. I'nee und (^2ilee se'snd
hschsi, nützlich.

^" I . Iu den Kopss-Schmcrtzen.
^ImbPertram / weiß Veigel-Wurtzen/ jedes z. Quintl/ Fenichel-
" Saamen 1. Quintl/ Mastix anderthalb Quintl/ Salve-Bla'tter/

Roßmarin / Cardobenedict/ Ehrenpreiß / jedes ein wenig / dises
alles in anderthalb Seit! Wasser gesotten/auff die Letzt ein halben Löffel
voll Holler-Essig darzu gethan/ frühe Morgens/so vil man tan/ lablecht
im Mund gehalten / so lang man mag / hernach außgespürtzelt / 2. mahl
Nachmittag genommen/ und also 3. oder 4. mahl gebraucht.
N° 2. EinUmbschlag für denKopffwehe.

, An nehm Cronabethbör/gedörtte Holler^Blühe/Kümel/jedes ei«
^j Hand voll / groblecht zerflossen / und in ein Glaß gethan / darauff

guten Essig/ Brandwein/ Rosen-Wasser / jedes ein Seit! gössen/
an die Sonnen gesetzt/ und alle Tag wohl gerührt/ darein netz ein Tuch/
schlagsumbdenKopff.
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>l° 3. Wann einem der Kopffsehr wehe thut.
5?mb Rosen / Majoran / Spicanardi / 3p,c2, Balsam/ jedes eine

Hand voll/ laß in einer Halben Wasser sieden / daß halben Theil
einsiedet / darnach tunckt man ein Tuch darein / und last es wohl

naß werden/ bind es umb den Kopff/ es hilfft in derselben Stund.

5l°4. Ein anders.
M nehm Eysinkraut-Wasser2.Untz/Hol/erblühe,Wasser l.Untz/

wild Petonien - Wasser auch so vil / Saltz ein halb Huintl / netze
vierfache Tüchel darein / leg es auffbeede Schlaff/ wann es tru-

cken werden / wieder eingetunckt.
N° 5. Für den Kopffwche.

O nimb Rosen-Oel mit Wein-Essig vermischt/ und über die Stirn
geschlagen/ stillet den Schmertzen/und ziehet die Hitz auß.

N° 6. Wann einem der Kopffbeym Schlaffwehe thut.
^An nehme erstlichen Heiligen Geist-Saamen/Pfersichkern/Crona,
^ bethbsr/ Nußkern / zerstoß jedes besonder/ und nimb eines so vil/

als deß andern/ dann ein wenig Majoran/ misch alles durcheinan¬
der mit Majoran- und Rosen-Oel / daß es wird / wie ein Taig / streiche
dasselbige auffein Tüchel/ lege es auffdie Schlaff, l'rovnum^
N°7- Für den Kopffwche.

O nimb Weinrautten / stoß mit scharssen Wein - Essig / streich es
auff ein Tuch / leg es über die Stirn / wann es trucken ist / netz es/
und legs wieder frisch über.

8- Ein anders.
Tem / nimb Buchen-Aschen / und so vil Saltz als Aschen / mit Ro¬
sen-Essig abgerührt/ und in dasGenackgebunden.

9- Ein anders.
Tcm / nimb 2. Hand voll waitzene Kleyen /i. Hand voll Chamil-
len - Blumen/ mit Rosen - Wasser besprengt / und in ein Ha'ftrl
getrennt/ dann also warmer auff die Schaidl gelegt/ wann es kalt

wird / so wa'rme es wiederumb / und brauch es.
N°io.

X

N
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IQ. Säckel auff die Schlaff.
O nimb weissen Magen / ein wenig Majoran - Stup / ein wenig
geribeneMuscatnuß / stoß durcheinander/ mach es zu Maderätzl/
leg es truckener über die Schlckff/ oder netz es gar ein wenig mit

einem gar guten Schlag-Wasser.
N° 11. Für hefftigen Kopffwehe.

^An nimbt Rosen - Essig / Majoran - Wasser / von jedem 4. Löf¬
fel voll/ von 2. Ayrn die Clar / Weyhrauch l. ^Zuintl / Crona-
bethbsr einm Löffel voll / Pfersich-Kern zehen / das alles zerstoß

sen / durcheinander gerührt/und von einem Hanneffenen Werck drey
Bölsterl gemacht / dises darauff gestrichen / auff beede Schlaff / und
in das Genäck gelegt.
5s" 1 2. Säckel/ oben auff den Kopff zu legen.

^Imb Bibergail/ Pomerantschen-Schöller/ Lorbör/ Kimel/ Melis¬
sen/ in ein Zendl abgenähet/ und oben auff dem Kopffgetragen.

>l° 13. Fürs Hirn - und Haubt - Wehetagen ein
köstliches Stuck.

lAn nimbt 3. oder 4. Muscatblühe-Bla'tl, 1. oder 3. Löffel voll La«
^ vendl-Wasser/ Majoran-Wasserauch so vil / zerreib erst die Blüh

in einem Mörser / dann so thue ein wenig Wasser darein / mach es
warm / und tunck ein Tüchel darein/ leg es über das Hirn auff halben
Kopff/ und setz ein Nacht- Hckubel darauff/ das vertreibt das Hirn-
wehe / und Unsinnigkeit/ stärckt das Haubt wieder.
N° 14. Für die wilden Schüß im Kopff.

^O nimb schwartze Cronabethbör/Pfersich-Kern/ ein wenigAneiß/
H Majoran/ Rosen-Blätl/stoß alles untereinander/hernachbrößle

ein rockenes Brod darunter / feucht es sodann mit Majoran-
Wasser an / füll es in ein langes Sa'ckel / das von der Schaidl an / blß
in das Genäck langt/ also übergelegt.
N° 15. Für die Schüß im Kopff.

O nimb Bonnen-Mehl / und weissen Weyhrauch / eines so vil als
deß andern/ mach mit einem Ayrklar ein Töpffel/ streich es auffein
Tuch / und leg es über das Hirn.

N°i6.
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16. Ein anders darvor.
iImb von einem Knaben den Harm/ netz ein Tüchel darein/ und leg
' es auffdie Schaidl / wann es trucken / wieder genetzt.
1 7. Für das Sausen im Kopff.
lImb von jungen Salve / weisst Müntzen / und Cardobenedict die

Wipffel / solche zu Pulver gemacht/ davon einen halben Löffel voU
in einer Suppen / wann man essen will / eingeben.

55° 18- Wann eines ein Geschwär im Kopffhat.
Der schnupffe deß Tags offt Weinrauten'Wasserin die Nasen.

N" 1 9. Ein anders.
Tem/ nimb eine Hand voU HaußwmtzewBIätter/ stoß es/ misch
Rostn - Wasser und Frauen - Mich darunter / streich es auffein
Tuch / und legs auff die Schlaff und Stirn / wanns trucken wird/

netz es wieder.
Item: Das Majoran-Oel.

Die Allabaster-Salben.
Die Bettler'Salben.
Das edle Pulver.
Das Pulver in grossen Schmertzen/

wo kein Schlaff ist.
Das Pulver zur Reinigung.

Item
Item
Item
Item

so!. 68. Num. tl.
iol. 7). 5?um. 1.
lol.75. 5Ium. s.
ic,!. 97. >Ium. 19.

lol. 99. I^UM.23.
lol. I Q0 . >1um. 29.Item

Minder-Unständ.
In allen Rinder-Zuständen ist erstlich zu mercken / daß man dem

Rind nichr zuvil/ und unterschiedlicheMirrel brallche ^sondern
der Murrer oder Amel solche Mure! / welche denen Rindern sonst
verträglich ( gar zusiarck aber nichr) anwende/ man muß auch
zusehen / daß die Mlurrer oder Amel sich deß Sauren und siarcl ges
salyenenv wie auch kalren ^rincfen enthalte: sofern aberdasRind»
mchr ftnger/ ßan man ihn Suppen von Schaaf-Rspffel gesoiren /
mir wenig Zucker - Candel / 5« trincken geben / eine gewisse Zeit im
Rock iLssen und Schlaffen halten/ ft vil es msglich; so sie nun alx
gespennee/ soll man ihnen wenig vom Fleisch/gesalyenen Speisen/
rruckenen Nrod / Zucker und Wein geben / vor kalrcn Lufft höcen/
so sie verstopfter/ oder mir Reissen grrmlechren Stuhl beladen/ mir
leichren Chstiren helffen.
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